
Auszug aus dem Protokoll

des Regierungsrates des  Kantons  Zürich

Sitzung vom 20. Oktober 1993

3188. Privater Gestaltungsplan Dorfkern Ost, Dänikon

Am 5. Dezember 1989 stimmte die Gemeindeversammlung Dänikon

dem privaten Gestaltungsplan Dorfkern Ost zu. Der gegen diesen Be-

schluss erhobene Rekurs wurde rechtskräftig abgewiesen. Der private

Gestaltungsplan soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die
Realisierung einer von der Bauordnung leicht abweichenden Überbau-

ung schaffen. Er ist recht- und zweckmässig.

Auf Antrag der Direktion der öffentlichen Bauten

beschliesst der Regierungsrat:

I. Der private Gestakungsplan Dorfkern Ost, dem die Gemeindever-

sammlung Dänikon am 5. Dezember 1989 zugestimmt hat, wird geneh-

migt.

II. Mitteilung an den Gemeinderat Dänikon, 8114 Dänikon (unter

Beilage eines mit Genehmigungsvermerk versehenen Exemplars des Ge-

staltungsplans), die Kanzlei der Baurekurskommissionen sowie an die

Direktion der öffentlichen Bauten.

Zürich, den 20. Oktober 1993

Vor dem Regierungsrat

Der Staatsschreiber:

Roggwiller 



   
l \\ ’/ 7

II i- I )

I l ///

l l ’

/  - l K ‚ _
I I I I l l  1 —‘ TL  l l" I

   

 

         

 

   

    

 
  

 
  
      
    

   
  

 
 

  
 
  
  

   

  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 

    
 
  

 
 
 

    
 
 

    

 

I 1 i CD
/ 46 47

L5 ‚ “‘ I l H "-
\ l J l _-0:
\ i- ’ C
\ ’ L’ ‘ ”“ ‘  ‘1 -C"Kernzonq K  Wohnzone W3 l u
\ .  L l l u)

monom ©  “s 5
.  L

ü H A U P T S T R A S S E 5 -l

436 54 mmmm 43663 435.66 43s 71 43s 79

”__r ' ‘ 4 jJiL"‘5ri »N“'1TACfJET,y]Ljx,;ZAL3E1C3Q\;xCx3TJ{2CJCJFC&K,C,Y_7QC;FD3.Ox;D<:j.,3§§K:7i‘KEY ‘an, F  z;  {ß n  K QQLW QCJLfi;OC—/‘O[:JQ)G<§/Q<£:}©<:]Ki\)$P’,§/_')<\)E:X{:J\:K”f3L‘
c ‘ Tyj‘ ’  ”""”T ’  7"*‘—J** m —— r —— ————— — —  r "- V  ‚ W,’ ‚ ‚m, .. E  ‚ „__ ‚ „_‚ ‚ „ r _

. ° PROJEKIIEME BAULINIE ‘ _ _  i m ********* “T **— s ~———~ —-—~~— ——w f——% -——~ Em UND ——— — »  —— —A—%—— —„_. ‘ — n n n 1- n: n . _\ f’ “fix w T G. 437.59 at. .23‘:  I" ‘*1! AUSFAHRT F T l l E
r  —  —  —« —- ‘f ‚_ ‚e ._ e- H  ._ g  4E _ ‚l . 12.,. . .  ‚  ‚  . . _. PRIJJEKTIEIHE BAU INIE _

49 \\ l G" ‘am L  ‚  J qm" Ä  BESUCHER m  49 aEsucHEn l L _: I  613599 -  —'
_ ‘ 1 4 PLÄTZE 4 nun ‘ * "" ‘* ”"" ”‘ “ ”  7‘ “W 1_ ‘

‘ ER l l l i 2E l i ”  —“ —‘MöGLlCH  SBAU ‚ ‘ GEBÄUDEHÖHE 445.70 mu M GEEEUDEHOHEV‘ 4.45 7o  - I ‘ f  ‘ GEEÄUDEHÖHE 445 7o m u.M
T ERWEHERUNG I  L ‘ o M M  J  l l i l

2 . .„ ~  l . l o . ZM  f; . ‚EFGARAGE im H .2-——~ — — — —— — KAINR. 325 ‚ i j _~*+-3-..- -4_*_ .. .„__ „.3
"“ I4 “M‘%E$f:::;:;E;. l  A «L »— ~  - —_~— —  w  ~‘+-+— —  H -~» — —— ä» —  ~MOGLICHKEIT 2  G t I  W  K GARAGETOR 2  3 ‘l j

F  GEMEINDE. ; i

I 9.00 21.30 16.50 _ 14„9o_ l ;_x~m70e\  L Ä l 31_oo .- 500
l i = - '

s. 433.97 9,433.77 “‘ l *- R  x. i s. 435.20 l c _

fii’f’%&“FEä„äl‘äE“L““ s“ 4 ‘ l  8 ‘ ‘"7 * i  \\\ i i ' T‘r l ‚  ‚_. , __ __ _\ i ü?

‘F153’? fi- k  4  s‘\ ~\ l  m  l ‘ \  SPIELPLIJIZ i  \  i ( :so v 1V x N Q HAUS A HAUS B i l  3 i i 1 „AU  D
ä „\ \ 7  WOHNEINHEITEN 11 WOHNEINHEITEN g l  l *\ ‚ 1 11 wo NHNHEITEN

K K ' 1 ‘i u N N / :ernzone ZUGANG zum TIEFGARAGEE‘: \ l xi v, TI EFGARAGE

ä ‘ l ‘ 52 PARKPLÄTZE

l i  —  .{SPIELPLATZ i l  L  fifi I

l

5.43991 . ‚__. ______‚_e___%7_l4_____‚‘_ ‘_

7  \ „ i , WM“-
\ \  ~ \  K}; l c4396B \ '

\ In’ SPIELPLATZ
\

\  \/
TI EFGARAGE  - '

\ \ DURCHFAHRTSRECHT KANTON ZÜRICH Ami Eifmplar des
\ Z” °“”5TE“ °E“'E'““E GEMEINDE DÄNIKON E3 u! RaumplEn-un\ vow EINFAHRT  zu g

\ /  \, KELLERGESCHOSS KAT NR so
\ \ /  G. 1.40.17‘ 301. N O R D

x V / i PRIVATER GESTALTUNGSPLAN "DORFKERN OST"
‚ x  PROJEKTIERTE 7\\

22 ‚ ‚ GRENZKORREKTUR /
«l ‚ VEREINBART MIT \
/ ‚ GRUNDSTUCKBE- x. / \

1/ ‚ SITZERN KAT. 7 \ SITUATION
. NR. 52 o55 / o 429a \

/ \ \ 3_2§
/ \ \ .

/ \  \ _  i9" Von den Grundcigentümern verabschiedet am:
x  w. /‘

/ \ \ ü‘ ‘ . A.Sckingcr, Würenlos J5- {\
/ \  \\  r  x  \ ‘ /

// \4’ ‘ P.Mosbachcr, Würenlos ._———
44149 o.

.  einz, äni on .  ‘/ HKI D  k ./ . ‘L _ ‚m
/

/ Im Amtsblatt ausgeschrieben am: 8. DeZ.

Von der Gemeindeversammlung zugestimmt am:
Namens der Gemeindeversammlung 5' Dez'

Der Pr" iden  '  x Der Schr iber:

‚ \ Kernzone K  /  Wohnzone W2 _
\

\" P3 ,‘ .  5&4. f”;
O  _ Vom Regierungsrat am L  D“ “” Hg3

‘_ ‚  » ’ ' ’ mit Beschluss Nr. X  37 genehmigt.

\  ‘ \ — e’ ” ’4 I
’ Vor dem Regierungsrat

/ Der Staatsschreiber: ‚L /

c>—o GRUNDSTÜCKGRENZEN “ l i ß

———.-— PROJEKTIERTE GRUNDSTUCKGRENZE ' l  
m MANTELLINIEN DER GEBÄUDEGRUNDFLÄCHEN

________ UMFASSUNGSWÄNDE TIEFGARAGE WOHNUBERBAUUNG AN DER HAUPTSTRASSE m em. DANIKON

G. 435.20 GEWACHSENE TERRAINHÖHE I.‘ SITUATION  12200 I

W k __ GEZ. 91159 RS l REV. 23.190 Kwl MSTB. 1:200 l 2
ARC”‘TE'<TU“BUR° GEPR. l REV.2L9 93 av l  FORM. 122/so l‚ ‚ ..

. ‘A _ H'+ R‘ SCHONMANN BÜRO: OETWILERSTRASSE 1a ens HÜTTIKON TEL. 01/844 0616



KANTON ZÜRlCH
GEMEINDE DANIKON

PRIVATER GESTALTUNGSPLAN "DORFKERN OST"

BESONDERE BESTIMMUNGEN
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GESTALTUNGSPLAN

ART. 1
Massgebliche Pläne

ART.  2

Zwec

ART 3

Vorbehalt anderen Rechts

ART.  4

Ausnützungsziffer

Überbauungsziffer

Gebäudehöhen

Dachflächenfenster

Terraingestaltung

DORFKERN

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

OST "

Der Gestaltungsplan besteht aus den nachfolgenden
Bestimmungen sowie den zugehörigen Plänen
Masstab 1 : 200.

Der Gestaltungsplan bezweckt, dass sich eine Überbauung
des Grundstückes Kat.Nr. 325 im Dorfkerngebiet von

Dänikon in die bestehenden massigen Bauernhäuser und
Scheunen einfügt. Die Neubauten sind in ihrem äusseren
Aussehen weitgehend den Dorfhäusern anzugleichen.
Die Bebauung wird die offene Lücke zwischen dem
Unterdorf und Oberdorf schliessen und das Dorfbild
gesamthaft vervollständigen.

Soweit die nachfolgenden Vorschriften nichts anderes
bestimmen, gelten die Bestimmungen der Bau-und
Zonenordnung BZO 1984 der Gemeinde Dänikon und
des Planungs—und Baugesetzes PBG des Kanton Zürich.

Die Ausnützungsziffer beträgt max.  75  %

Die Überbauungsziffer beträgt max. 26  %

Die Gebäudehöhen sind maximal auf die im
Plan eingeschriebenen Höhenkoten festgelegt.

Einzelne liegende Dachfenster sind bei guter
Einordnung bis zu maximal 0.9 m2
(Rahmenlichtmass) gestattet.
Sie dürfen zusammen höchstens 1/40 der Dachfläche
betragen.

Zur Terraingestaltung kann entlang dem Trottoir
der Hauptstrasse S-1 eine Böschung erstellt werden.
Die Anpassungsarbeiten entlang der Nachbargrundstücke
werden mit der Baubewilligung geregelt.



ART. 5
Erschliessung

Zufahrt /Parkierung

Kat Nr. 325

Zufahrt /Parkierung

Wasserleitungen

5.1

5.2

5.3 a

5.3  b

Bezüglich der Erschliessung von Kat.Nr. 325 gelten
nachstehende Grundsätze:

Die Zufahrt zur unterirdischen Parkierung ab der
Hauptstrasse S-1 ist im Bereich wie im Plan eingezeichnet,
vorzusehen.

Besucher-Parkplätze sind an der Zufahrt und ohne direkte
Ausfahrt auf die Hauptstrasse S-1 anzuordncn.

Der Gemeinde wird ein unentgeltliches Tiefgarage-
Durchfahrtsrecht ab Einfahrt zu Kellergeschoss
KaLNr. 50 eingeräumt.

Für die Gemeinde besteht die Möglichkeit 10 Tiefgarage-
Parkplätze zu mieten resp. zu erwerben.

Für die Gemeinde besteht eine Tiefgarage-Anbau-
möglichkeit (Westgrenze).

Hauptleitung NW  250 mm mit Steuerkabel.

Die Haupt-Wasserleitung mit Steuerkabel muss infolge
des Uberbauungsprojektes verlegt werden.

Die Bauausführung hat so zu erfolgen, dass für die

ReservoireinspeisungmöglichstkurzeBetriebsunterbrüche
entstehen. Projekt und Ausführung erfolgen aus-
schliesslich nach den Weisungen der WVD.

Mit der Baueingabe der Wohnüberbauung wird das Projekt
der Leitungsverlegung dem Gemeinderat zur Genehmigung
vorgelegt.

Die Grundeigentümer von Kat. Nr. 325 resp. die Bauherr
schaft der Wohnüberbauung übernehmen sämtliche Kosten
dieser Leitungsverlegungen. Es sind keine öffentlichen
Beiträge zu erwarten.

Nebenleitung NW  100 mm

Die Nebenleitung wird zwischen der Oberdorf-und
Hauptstrasse S-1 ersatzlos aufgehoben.

In der Oberdorf-und auch der Hauptstrasse wird die
Leitung an das übrige Leitungsnetz umgehängt, um den

Betrieb der bleibenden Teilstücke zu gewährleisten.

Die Grundeigentümer von Kat. Nr. 325 resp. die Bau-
herrschaft der Wohnüberbauung übernehmen sämtliche

Kosten für diese Aufhebung respLeitungsanpassungen.



ART. 6

Lärmschutz

Quartierplan

Heizung

N utzweise

Ausführung

1.

2.

3.

4.

Allfällige Massnahmen werden im Baubewilligungs-
verfahren getroffen.

Die Festlegung im Rahmen des Quartierplans
"Dorfkern Ost" bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Es ist vorgesehen, eine gemeinsame, zentrale

Heizanlage für die gesamte Bebauung zu erstellen.

Es werden Wohnungen erstellt.

Die Bebauung hat sich an das Vorprojekt zu halten.
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